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Vorwort

Zehn�Jahre�sind�seit�Hartmut�Katz’�Tod�vergangen.�Im�Jahre�2003�wurde�sei-
ne Habilitationsschrift postum zum Druck gebracht1, nun erscheinen sei-
ne kleinen Schriften als Wiederabdruck in einem Sammelband. Die Arbeit 
daran hat sich hingezogen. Etwa die Hälfte der Originaldrucke war schwer 
leserlich und musste neu gesetzt werden, überall war Korrektur nötig, und 
das Ganze war durch einen Index zu erschließen. So erscheint der Band 
nun�quasi�zum�zehnten�Todestag.�

Damit wird erstmals das Gesamtwerk überschaubar. Es zu würdigen ist hier 
nicht� der� Ort.2 Sein bleibender Wert für die Indogermanistik, die Finno-
ugristik� und� die� Methodologie� der� historisch-vergleichenden� Sprachwis-
senschaft� steht� in� unseren� Augen� außer� Frage.� Wohl� war� Hartmut� Katz�
– selber streitbar – auch umstritten. Den Auseinandersetzungen zu seinen 
Lebzeiten folgte ein geteiltes Echo auf die postume Edition seiner Habilita-
tionsschrift,3 die man sogar „gefährlich“ nannte. Aber ganz unbedarfte und 
leicht verführbare Gemüter werden sich kaum finden, wo es um die detail-
lierte Aufarbeitung uralischen und indogermanischen Materials geht. Und 
die hier vorgelegten Kleinen Schriften zeigen auch, anders als die oft nur 
stichpunktartig und kategorisch urteilende Habilitationsschrift, die aus-
führlichen Wege der Argumentation. Der Leser ist hiermit eingeladen, die 
Argumente, ob vertraut oder ungewohnt, respektvoll oder scharfzüngig, 
neu�zu�testen.�An Höflichkeit und wissenschaftlicher Geselligkeit war Hart-
mut�Katz�nie�gelegen.�Ihm�war�der�wissenschaftliche�Austausch�wichtig.

So freuen wir uns, seine Aufsätze endlich neu ans Licht gehoben zu haben 
– und mit ihnen den Scharfsinn und den Weitblick unseres Freundes und 

1� �Studien zu den älteren indoiranischen Lehnwörtern in den uralischen Sprachen, aus dem Nach-
laß herausgegeben von Paul WiDMer, Anna WiDMer�und�Gerson�KluMpp, Heidelberg (Winter) 
2003.
2� �S.�die�Nachrufe�von�Eugen�heliMsKi� (Finnisch-Ugrische Forschungen 54 (1997): 391–395), 
Gerson�KluMpp�(Finnisch-Ugrische Mitteilungen 20 (1997): 157-163 [mit kompletter Bibliogra-
phie]) und Eberhard WinKler�(Linguistica Uralica�XXXIII�(1997):�77-79).�
3� �aiKio, Ante / Petri Kallio, in: Die Sprache (im Druck). – anttila, Raimo, in: Journal of Indo-
European Studies� 34� (2006):� 231-236.� –� KereSzteS, László, in: Folia Uralica Debreceniensia 11�
(2004): 155–157. – MuMM, Peter-Arnold, in: Eurasisches Magazin 10/2003 (http://www.eurasi-
schesmagazin.de/artikel/?artikelID=101703), réDei, Károly, in: Finnisch-Ugrische Forschungen�
58 (2004): 318-325. 
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Lehrers, seine unerschöpflichen Kenntnisse im Uralischen und Indogerma-
nischen und seine klare und unerbittlich disziplinierte Gedankenführung, 
prägnant, beißend, und voll abgründigen Humors. 

Umfang — Aufgenommen wurden alle publizierten Aufsätze und Rezen-
sionen außer den beiden Textbearbeitungen in W. Steinitz, Ostjakologische 
Arbeiten, Bd. III (Nr. 46 und 47 der in�KluMpp 1997, oben Anm. 2, gegebenen 
Bibliographie). 

Technisches — Im Neusatz wurden alte Druckfehler beseitigt und die Zi-
tierweise vereinheitlicht. Im Originaldruck schwer Lesbares und Rätselhaf-
tes haben wir zu klären versucht. Auf S. 65 schien uns ein erläuternder 
Tabellenrahmen notwendig. Die Zeichen für „wird� lautgesetzlich� zu“� (>)�
und�„wird in Entlehnungen substituiert durch“ (→)�haben wir im Neusatz 
überall in einheitlicher Weise unterschieden, zusätzlich haben wir neue Zei-
chen�für�„breitet sich areal�aus�nach“�(↝)�und�„wird�(morpho)phonologisch�
realisiert�als“�(⇢) eingeführt. Die Fußnotennumerierung wurde in einigen 
Fällen abweichend vom Original in fortlaufende Reihenfolge gebracht. 
Auch die gescannten Artikel wurden teilweise per Bildbearbeitung korri-
giert. Die Originalpaginierung findet sich auf der Kopfzeile innen, bei den 
neugesetzten ist sie zusätzlich an den jeweiligen Stellen im laufenden Text 
angegeben. Wenn uns bei alledem neue Fehler unterlaufen sind, möge uns 
das�der�Autor�freundlich�verzeihen.

Dank — Wir danken Veronika MocK�für�ihre�katz’sche Skrupulosität beim 
Korrekturlesen� und� Indizieren� und� Eugen�hill� für� Korrekturhinweise� zu�
den� russischen� Zusammenfassungen.� Wir� danken� Frau� Anneliese� DeiGl-
Mayr, die die Bearbeitung und Drucklegung so großzügig unterstützt hat. 
Unser Dank geht weiter an die Verlage, die ihre freundliche Erlaubnis zum 
Wiederabdruck gegeben haben und hier jeweils im Kopfteil der einzelnen 
Artikel�genannt�sind;�an�die�Schriftschöpfer�Victor�Gaultney�und�Peter�S.�
baKer, die ihre Unicode-Fonts Gentium bzw. Junicode der�Allgemeinheit�zur�
Verfügung�stellen;�und� last�not� least�an�Ute�heMpen, die das das Buch in 
hochwertiger Qualität an die Öffentlichkeit bringt. 

München, im Dezember 2006

Peter-Arnold Mumm, Gerson Klumpp, Dieter Strehle.
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